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Familienzentrum bekommt Homepage geschenkt
Nur für die Einrichtung der Internetadresse und die Bereitstellung von Speicherplatz fallen Kosten an

Auszubildende des För-
dervereins für regionale 
Entwicklung entwickelten 
die neue Internetpräsenz 
des Familienzentrums 
„Regenbogen“ in Neu-
stadt.

Neustadt. Um ihre Arbeit einer 
breiten Öffentlichkeit besser 
präsentieren zu können, ent-
schloss sich die Leitung des Fa-
milienzentrums, ihre Internet-
präsenz komplett überarbeiten 
zu lassen. Über die geförderten 
„Azubi-Projekte“ des Förderver-
eins für regionale Entwicklung 
aus Potsdam erstellten Aus-
zubildende die neue Internet-
seite der Kindertagesstätte, die 
unter www.kita-neustadt-hes-
sen.de zu finden ist. 

Die Auszubildenden bauten 
die Seite während ihrer Ausbil-
dung – und das dank des Web-
seiten-Förderprojekts nahe-

zu kostenfrei. Wie bei allen Pro-
jekten des Fördervereins stan-
den erfahrene Betreuer den 
Auszubildenden zur Seite, um 
die Qualität der Arbeit sicher-
zustellen. „Schließlich haben 
unsere Projektpartner einen An-
spruch auf erstklassige Quali-
tät“, hebt Projektkoordinatorin 

Claudia Ehrchen hervor. 
Durch eine mehrwöchige Zu-

sammenarbeit mit dem Förder-
verein entstand die Internetprä-
senz des Familienzentrums. Die 
Webseite wurde nach den ge-
nauen Wünschen und Vorstel-
lungen der Mitarbeiter der Neu-
städter Kindertagesstätte ge-

staltet. Auch dort spiegelt sich 
also – wie in jeder vom Förder-
verein entwickelten Homepage 
– die individuelle Note des Auf-
tragsgebers wider. 

 Ziel des Fördervereins für re-
gionale Entwicklung ist eine 
praxisnahe Ausbildung. Die Er-
stellung einer Webseite über die 

Azubi-Projekte ist vollständig 
gefördert. Für Gestaltung und 
Programmierung fallen für den 
Projektpartner somit keine Kos-
ten an. Lediglich die Gebühren 
für die Einrichtung der Internet-
adresse und die Bereitstellung 
des Speicherplatzes muss das 
Familienzentrum tragen.

Diese Auszubildenden erstellten die neue Homepage des Familienzentrums „Regenbogen“ – ein Ausschnitt ist rechts zu sehen. Privatfotos
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Feiern für das 
Trachtenmuseum
Roßdorf. Die Burschenschaft 
„Rissderfer Stinze“ veranstaltet 
am Samstag ab 19 Uhr auf der 
Wott (Warte) ein Sommerfest. 
Die erste Stunde ist nur auf Mit-
glieder beschränkt, ab 20 Uhr 
sind alle Bürger willkommen. 
Die Burschen betonen, dass sie 
mit der Veranstaltung etwas für 
die Tradition und das Dorf tun 
und einen kleinen Beitrag zum 
Entstehen des Trachtenmuse-
ums leisten möchten. Aus die-
sem Grund erheben sie von je-
dem Gast einen „geringfügi-
gen Unkostenbeitrag“ von zehn 
Euro, der für das Trachtenmu-
seum verwendet wird.

Heuspender suchen 
noch einen Laster
Wohra. Die Familie Fiebig, die 
mit einer Ladung Heu einem 
von der Flut geschädigten Zie-
genhof bei der Sicherung der 
Existenz helfen will (die OP be-
richtete), hat festgestellt, dass 
ihr Heu nicht auf den vorhande-
nen Lastwagen passt. Aus die-
sem Grund sucht sich noch ei-
nen Freiwilligen, der morgen ei-
ne Fuhre übernimmt – oder der 
einen 7,5 Tonner mit Ladefläche 
samt Diesel zur Verfügung stellt.

Kontakt: 01 73 / 7 04 27 48 (Walter Fiebig).

Schwimmer suchen 
ihren Stadtmeister
gemünden. Am Samstag fin-
den von 16 bis 24 Uhr im Ge-
mündener Freibad sowohl die 
Stadtmeisterschaften als auch 
ein Latenight-Swimming statt. 
Los geht es um 16 Uhr mit den 
Stadtmeisterschaften und ei-
nem Staffelschwimmen für al-
le Bürger. Die Anmeldungen be-
ginnen um 15 Uhr. Im Einzel gilt 
es, 50 Meter Brustschwimmen 
zu absolvieren. In der Staffel tre-
ten vier Personen an, die zwei-
mal 50 Meter Brust und zwei-
mal 50 Meter Kraul schwimmen 
müssen.

polizei

Weißes Auto soll 
Tatfahrzeug sein
Stadtallendorf. Gestern be-
richtete diese Zeitung über den 
Unfall einer Radfahrerin, die ge-
stürzt war, nachdem eine Auto-
fahrerin ihre Tür geöffnet hat-
te. Daraufhin teilte die Polizei 
mit, dass es neue Erkenntnisse 
gibt: Die Unfallverursacherin, 
die sich aus dem Staub gemacht 
hatte, soll aus einem weißen Au-
to mit ausländischem Kennzei-
chen gestiegen sein. 

Nach Unfallflucht 
such Polizei Zeugen
Neustadt. Von Freitag, 17.20 
Uhr, bis Sonntag, 19 Uhr, stand 
ein blauer Ford Focus am rech-
ten Rand des Kohlscheider Wegs, 
Ecke Willingshäuser Straße. In 
dieser Zeit entstand an dem Au-
to vorne links ein Schaden in 
Höhe von 1 500 Euro. „Nach den 
Spuren ist zu vermuten, dass der 
Unfallverursacher von der Wil-
lingshäuser Straße kommend 
durch den Kohlscheider Weg 
zum Carl-Bantzer-Weg fuhr und 
beim Vorbeifahren den parken-
den Focus streifte“, teilte Poli-
zeisprecher Martin Ahlich mit 
und hofft auf Hinweise zu dem 
Unfallverursacher.

Dieb stiehlt ein 
braunes BMX-Rad
Stadtallendorf. Zwischen 
Sonntag, 14 Uhr, und Montag, 
13 Uhr, stahl ein Dieb in der Phi-
lipp-Dux-Straße ein braunes 
BMX-Rad, das in der offenen 
Garage eines Zweifamilienhau-
ses stand. 

Die Polizei Stadtallendorf nimmt Hinwei-
se zu allen Fällen entgegen unter Telefon 
0 64 28 / 9 30 50.

Ein geförderter Anschluss ist noch frei
Die Verlegung des Nahwärmenetzes in Erfurtshausen hinkt vier Wochen hinter dem Zeitplan her

Ganz Erfurtshausen ist  
eine Baustelle. Ganz Er-
furtshausen? Nein, aber 
fast! Die Verlegung des 
Nahwärmenetzes ist in 
vollem Gange, zudem 
lässt die Stadt Teile des 
Kanals erneuern.

von Florian Lerchbacher

Erfurtshausen. „Es ist top, hier 
zu arbeiten“, freut sich Florian 
Hansen, während er in der Ro-
senstraße einen Hausanschluss 
verlegt. Die Bürger seien sehr 
nett zu ihm und seinen Kolle-
gen und die Zahl der Beschwer-
den sei extrem gering – und das, 
obwohl sich eine Baustelle an 
die nächste reiht. „Zu mehr als 
99 Prozent läuft alles bestens“, 
bestätigt Bernd Riehl vom Vor-
stand der Energiegenossen-
schaft die Aussage des Bau-
arbeiters. Die 
Stimmung im 
Dorf sei trotz 
der Belastung 
gut. Dass es 
gelegentlich 
doch Kritik ge-
be, sei mehr als 
verständlich. Insgesamt würden 
die Erfurtshäuser die Arbeiter 
jedoch gut aufnehmen: „Eigent-
lich täglich werden die Männer 
zu Kaffee eingeladen, oft zu Ku-
chen, gelegentlich auch zu Ge-
grilltem.“

114 von 180 Gebäuden las-
sen sich an das Nahwärmenetz 
der Energiegenossenschaft an-
schließen. Fast sechs Kilometer 
lang wird die Trasse, die un-
ter der Erde verschwindet – ein 
grob geschätztes Viertel ist be-
reits erledigt. Vorteil für alle, 
die einen Anschluss bekom-
men: Neben der Nahwärme 
kommt auch schnelles Internet 
ins Haus, denn die Bioenergie-

genossen lassen in Kooperation 
mit den Stadtwerken Marburg 
auch Glasfaserkabel verlegen. 

Auch Nichtgenossen können 
sich in Zusammenarbeit mit 
der Genossenschaft einen Breit-
bandanschluss legen lassen. Im 
Rahmen der Planung ist bereits 
jetzt für jedes Haus ein Leer-
rohr vorgesehen – zwei Erfurts-
häuser, die sich nicht ans Nah-
wärmenetz anschließen lassen, 
haben das Angebot bereits in 
Anspruch genommen und be-
kommen auch einen Glasfaser-
anschluss.

Ein geförderter Anschluss ans 
Nahwärmenetz ist derweil noch 
zu vergeben: „Ab der Haarhäu-
ser Straße kann man noch auf-
springen“, betont Riehl. Das 
heißt, die Bewohner von Ring-
straße, Dorfwiesenweg und Im 
Weimar können sich noch kurz-
fristig für die Teilnahme an dem 
Regenerative-Energie-Projekt 
entscheiden.

Die Arbeiten sind allerdings 
vier Wochen 
im Verzug. 
Schuld daran 
seien der lan-
ge Winter und 
der verregne-
te Frühling, er-
läutert Riehl. 

Derzeit laufe die Ausschreibung 
für Installationen in der Nah-
wärmezentrale, die in einer al-
ten Maschinenhalle im Feld 
entsteht. „Die Maschinen sind 
bestellt, aber die Lieferfirma 
ist nicht für die Installation zu-
ständig“, berichtet er. Sie werde 
wohl die doppelte Kesselanlage 
als auch die Zufuhrtechnik für 
die Holzhackschnitzel-Anlage 
in Betrieb nehmen. „Allerdings 
muss sich eine Heizungsfirma 
darum kümmern, die erzeug-
te Energie in die Heizungsanla-
ge einzubinden“, erklärt Riehl 
und berichtet, die Lieferung der 
Öfen sei für die 37. Kalenderwo-
che geplant.

Ebenfalls in vollem Gange ist 
die Sanierung des Kanals Ring- 
und Hauptstraße. Eigentlich sei 

laut Empfehlung des Planungs-
büros mehr Kanal zu sanieren, 
sagt Riehl. Die Stadt lasse ihn 
jedoch erst einmal so weit er-
neuern, wie die Fördergelder 
reichen. Für den zweiten Bau-
abschnitt ist dann auch vorerst 
nur ein Stück einer Stichstraße 
im Dorfwiesenweg vorgesehen. 

Dass die Erneuerung des Ka-
nals und die Verlegung des Na-
wärmenetzes nicht in einem 
Aufwasch erledigt wird, liegt da-
ran, dass der Kanal tiefer liegt 
als das Nahwärmenetz. 

Die Bioenergiegenossen pla-
nen die Einweihung ihrer Anla-
ge für den Oktober. Dann sollen 
die ersten Häuser mit Nahwär-
me beheizt werden. Rund 2,8 
Millionen Euro kostet ihr Pro-
jekt. Sie kalkulieren mit rund ei-

ner Million Euro an Fördermit-
teln – ein Bescheid über eine 
Förderung in Höhe von 200 000 
Euro von der WI-Bank ging in 
diesen Tagen in Erfurtshausen 
ein.

Nun hoffen die Genossen, 
dass auch in Mardorf das Nah-
wärmeprojekt zur Umsetzung 
kommt  – die Gründung einer 
Bioenergiegenossenschaft ist für 
Dienstag, 19.30 Uhr im dortigen 
Bürgerhaus geplant. „Wir wür-
den uns freuen, wenn die Mar-
dorfer Erfolg haben – zum einen 
aus grundsätzlichen Erwägun-
gen, zum anderen, weil wir auf 
Synergien hoffen, zum Beispiel 
beim Einkauf von Holzhack-
schnitzeln“, so Riehl. Die Mach-
barkeitsstudie zeigt in Mardorf 
zumindest grünes Licht.Ein Teil dieser Maschinenhalle wird zu Erfurtshausens Nahwärmezentrale umfunktioniert.

„Ab der Haarhäuser 
Straße kann man  
noch aufspringen.“

Bernd Riehl

An der Kirche wird  
derzeit der Kanal saniert.
 Fotos: Lerchbacher


